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Flugpreisanalyse von Low Cost Angeboten im Frühjahr 2021 
Die Flugpreise der bedeutendsten Gesellschaften mit Low Cost Angeboten in Deutschland 
variieren untereinander und in Abhängigkeit von dem Flugziel und dem 
Vorausbuchungszeitraum. Während in der Vergangenheit umfangreiche Preisanalysen 
sämtlicher Strecken mit Low Cost Angeboten durchgeführt worden sind, die jedoch nur den 
reinen Nettoflugpreis berücksichtigt haben, werden in dieser Untersuchung die für den Kunden 
relevanten Endpreise betrachtet. Ein wesentlicher Grund dafür ist, dass auf den Nettoflugpreis 
zusätzliche Kosten und Gebühren aufgeschlagen werden, die den eigentlichen Flugpreis zum 
Teil deutlich übersteigen. Diese werden häufig nicht mehr eindeutig einzeln ausgewiesen, 
sondern zusammengefasst. Daher werden exemplarisch auf ausgewählten Strecken, die einer 
repräsentativen 10%-Stichprobe der Low Cost Strecken Deutschlands entsprechen, die 
Endpreise dargestellt, wie sie sich für den Kunden ergeben (s. Tab. 3). Auch hier mag es noch 
weitere Zuschläge geben, wenn z.B. außer Handgepäck weiteres Gepäck befördert werden 
soll, aber der Passagier kann zumindest zu diesem Preis die Reise realisieren, ohne dass 
weitere Zahlungen auf ihn zukommen. Durch den Wegfall von Strecken und 
Streckenanpassungen bei den Gesellschaften in der Corona-Zeit wurden teilweise neue 
Strecken in die Untersuchung mit aufgenommen, die eine direkte Vergleichbarkeit mit den 
Ergebnissen des letzten Jahres nur begrenzt ermöglichen.  
 
In fast allen Fällen sind Strecken mit einer Entfernung von 500 bis rund 2.000 km, in 
Ausnahmefällen auch einige längere Strecken, untersucht worden. Beispielhaft wurde das 
Buchungsdatum 01.06.2021 gewählt, für das die Preise eines Flugs mit einer 
Vorausbuchungsfrist von einem Tag, einer Woche, einem Monat oder mehr als drei Monaten 
ermittelt worden sind. Sollte an dem ausgewählten Tag der Flug schon ausgebucht sein bzw. 
an diesem Tag nicht stattfinden, wurde der nächstmögliche Termin genommen; bei mehreren 
Flügen an einem Tag wurde der preisgünstigste gewählt.  
 
Nach dieser Analyse ist Ryanair vor Wizz und Easyjet die Gesellschaft mit den 
preisgünstigsten Angeboten inklusive aller Steuern und Gebühren im deutschen Markt im 
Frühjahr 2021. Während Wizz und Easyjet jedoch nur zwischen 100 und 150 Strecken ab 
Deutschland anbieten, sind es bei Ryanair über 200. Die betrachteten Gesellschaften bieten 
für einen einfachen Flug einen durchschnittlichen Endpreis zwischen etwa 47 und 112 Euro 




Tabelle 1: Durchschnittspreise für einen einfachen Flug im Frühjahr 2021 
 
Flugpreise in Abhängigkeit vom Buchungszeitraum: Die Flugpreise bei Gesellschaften mit 
typischen Low Cost Angeboten variieren typischerweise je nach Buchungsfrist stark. So kann 
ein Flug, der am nächsten Tag angetreten werden soll, das Mehrfache dessen kosten, der erst 
in 3 Monaten beginnt. Während der Flugendpreis für eine Reise am nächsten Tag mehr als 
100 Euro betragen kann, kostet ein Flug, der erst in 3 Monaten stattfindet, im Durchschnitt nur 
ca. 37 bis 63 Euro (s. Tab. 2). Dabei lassen sich auch Unterschiede an Feiertagen oder 
Ferienzeiten erkennen. 
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Tabelle 2: Durchschnittspreise in Abhängigkeit von dem Vorausbuchungszeitraum 
 
Tabelle 3: Angebotene Flugpreise auf ausgewählten Strecken im Frühjahr 2021 
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